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In der berühmten MN5 Fundstelle Sandelzhausen (Bayern) wurden in den letzten 40 
Jahren Forschungstätigkeit über 60 verschiedene Arten gefunden. (FAHLBUSCH et al., 1974, 
FAHLBUSCH & LIEBREICH, 1 996). Jetzt ist sie mit Prosansanosmilus n.sp., aus der Gruppe der 
Barbourofeliden um eine Besonderheit reicher. Prosansanosmilus n.sp., unterscheidet sich 
von allen bisher bekannten Barbourofeliden durch seine Plesiomorphien. Diese neue Art ist 
aber stratigraphisch jünger, als der wesentlich apomorphe P. peregrinus, welcher aus MN4 
aus Deutschland und Frankreich beschrieben wurde (HEIZMANN et al., 1980). 
Prosansanosmilus n.sp. zeigt, dass die Evolution und die Paläogeographie der frühen 
Barbourofeliden komplizierter ist, als bisher gedacht. 
Die Gruppe der Barbourofeliden hat ihren Ursprung im Untermiozän von Afrika. 
Prosansanosmilus peregrinus und Afrosmilus hispanicus sind die ältesten bekannten 
europäischen Mitglieder dieser Familie. Sie erreichten Europa gemeinsam mit Hyainailouros 
und Gomphotherium im sogenannten Creodont-Event (VAN DER MADE, 1 999). Wie die 
Untersuchungen zeigen, sind diese Taxa apomorpher als der jüngere Prosansanosmilus n.sp. 
aus MN5. Auch pliopithecide Primaten und Sanitherium sind ab MN5 in Europa vertreten 
und deshalb nehmen wir an, dass Prosansanosmilus n. sp. Teil des Conohyus/Pliopithecus
Events war (HÜNERMANN, 1 999, KöHLER et al. 1 999). 
Die Barbourofeliden wurden bisher den Nimraviden zugeordnet, aber die Zahnmorphologie 
dieser neuen Art sowie neue Untersuchungen der Schädelmorphologie von Barbourofelis 
legen nahe, dass die "Barbourofeline" nicht verwandt sind mit den obereozänen und 
oligozänen Nimravinae (BRYANT, 199 1 ,  MORALES et al., 200 1 ). Die Trennung der beiden 
Unterfamilien als eigene Familien sollte diskutiert werden. 
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